Taria
Es war einmal ein Mann, der hieß Taria. Er war ein riesenhafter Mensch und lief immer in den Wäldern umher, nährte sich von Wildbret und trank Quellwasser. Was er mit seiner Hand berührte, verwandelte sich zu Staub. Dieser Mann besaß weder Mutter noch Vater. Aus Furcht vor ihm wagte sich nicht einmal der Waldgeist Otschokotschi in den Wald. Er verfolgte die bösen Geister, Ungeheuer und Waldschrate. Wo er sie antraf, vernichtete er sie. Die armen, aufrichtigen Menschen aber liebte er, ihnen tat er nichts zuleide, im Gegenteil, er half ihnen oft.
Der gute Taria hatte seine Behausung im Wald. Eines Tages verliebte er sich in eine Königstochter, die Dardsha hieß. Der König hatte seine Dardsha hinter neun Schlössern eingesperrt, und rundum standen Riesen als Wächter. Tag und Nacht wachten die stinkenden Riesen und ließen niemanden heran. Aus Angst vor Taria schlossen sie sich nachts in Türme ein und beobachteten von dort aus Wehrmauer und Burg. Taria irrte fortwährend um die Burg herum, konnte aber keinen Zugang finden. Darüber war er sehr betrübt, saß im Wald und weinte. Als Taria wieder einmal traurig an seinem Feuer saß und seinen Gedanken nachhing, trat ein riesenhafter Mann, so einer wie er selbst, auf ihn zu.

»Taria, Gott hat mich dir zu Hilfe geschickt. Wir wollen uns verbrüdern. Ich will dir in der Not helfen, und du sollst mit mir gegen das schwarze Ungeheuer ziehen, um meines Vaters Seele zu befreien!« sagte der Fremde. Taria freute sich sehr, als er den Mann sah. Er bat ihn ans Feuer, sie schlössen Brüderschaft und kamen überein, am nächsten Tag die Burg zu erobern. Tarias Freund Awta pfiff, und auf der Ebene vor ihnen trat ein Heer an. Taria und Awta schirrten ihre Pferde an und zogen mit dem Heer zur Burg. Als es dämmerte, waren sie am Ziel. Nach heißem Kampf nahmen sie die Burg ein und töteten Dardshas bösen Vater. Nun konnten Dardsha und Taria heiraten. Die ganze Nacht feierten sie Hochzeit.
Am nächsten Tag machten sich Taria und Awta auf, um das schwarze Ungeheuer zu suchen. Dieses hatte von ihrem Kommen erfahren, war aus Furcht vom Felsen gestürzt und zerschmettert. Sie fanden die Seele von Awtas Vater, die das schwarze Ungeheuer in eine schwarze Tragetasche gesperrt hatte, befreiten sie aus ihrer Gefangenschaft und kehrten nun singend heim. So siegten die Freunde über ihre Feinde, und so vermählte sich Taria mit der wunderschönen Dardsha. Sie feierten ein riesiges Fest. Ich war auch dabei. Gestern war ich dort und heute wieder.
